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Auftrag und Proben  

Die Beauftragung erfolgte durch Elija Landbeck (Elija Landbeck & Andreas Sporrer GbR) im 

Februar 2020. Es hat interessiert, ob sich das Produkt „Der Neue Dill Snack von Vero Verde“ 

von anderen Snack-Produkten in ihrer Wirkung auf den Menschen unterscheiden.  

Der Dill Snack von Vero Verde wurde Anfang März von Elija Landbeck zur Verfügung gestellt. 

Die Vergleichsprodukte wurden gemeinsam ausgewählt. Es handelte sich um  

 Kartoffel-Chips mit Rosmarin und Meersalz 

 und um einen Saaten Cracker mit Hanf und Chia. 

Die Auswahl der Vergleichsprodukte orientierte sich an folgenden Gesichtspunkten: Das erste 

Vergleichsprodukt sollte einen üblichen salzigen Bio-Snack repräsentieren. Das zweite sollte 

ein salziger Bio-Snack mit einer Gesundheitsbotschaft sein (vegan, laktosefrei und glutenfrei). 

Probe 195 im Bild sind die Kartoffelchips und 227 ist der Cracker mit Hanf und Chia. Die 312 

sowie die 424 sind der Dill Snack von Vero Verde. „R“ ganz links ist eine Vorprobe.  
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Untersuchungsmethode 

Mit einem psychologischen Test werden die seelisch-körperlichen Effekte nach Verzehr von 

einem Panel geübter Beobachter gemessen. Dieses Verfahren wird Wirksensorik (oder 

englisch Empathic Food Testing) genannt. Der Test untergliedert sich in drei Phasen: Erstens 

eine Einstimmung des Panels, zweitens eine freie Beschreibung des Ersteindrucks und 

drittens eine strukturierte Befragung mithilfe eines Fragebogens. 

Bei der freien Beschreibung notiert jeder Panelist stichwortartig seine Beobachtungen auf 

einem Blatt. Die Ergebnisse aller Panelisten werden anschließend unabhängig von zwei 

Prüfern im Rahmen einer qualitativen Textanalyse ausgewertet. Jede Beobachtung des 

Panels, die mindestens zweimal auftaucht, wird festgehalten. Inhaltlich übereinstimmende 

Beobachtungen (z.B. „warm“ und „Wärme“) werden zusammengefasst. Die Ergebnisse 

werden in einer Tabelle zusammengestellt. 

Der Fragebogen (Geier et al. 2016a) erfasst über 12 polare fünfstufige Fragen das seelisch-

körperliche Befinden nach Lebensmittelverzehr (z.B. „ich fühle mich leicht - etwas leicht – 

neutral - etwas schwer - schwer“). Die Methode orientiert sich formal an einem sensorischen 

Konsumententest nach ISO 11136. Eine Faktoranalyse (Geier et al. 2016a) weist auf den 

Zusammenhang von zweimal 5 Items (Merkmalen). Diese werden in zwei Skalen 

zusammengefasst. Skala 1 umfasst fünf eher seelisch ausgerichtete Items, während in Skala 

2 fünf Items mit den Schwerpunkten körperliche und mentale Wirkungen enthalten sind. 

Die Ergebnisse des Fragebogens wurden entweder mit Hilfe einer Varianzanalyse (ANOVA) 

oder einem Paarweisen Vergleich (Tukey, HSD) auf signifikante Unterschiede zwischen den 

verschieden Varianten ausgewertet. Untersucht wurden sowohl die Einzelitems (d.h. 

Einzelmerkmale) als auch die Zusammenfassung der zweimal 5 zusammenhängenden 

Merkmale . Zur Berechnung wurde XLSTAT Base verwendet.  

Veröffentlichungen über die Untersuchungsmethode: 

Geier U, Hermann I, Mittag K, Buchecker K. First steps in the development of a psychological test on 

the effects of food on mental well-being. J Sci Food Agric. (2012); 92 (14):2753–6. 

Geier, U., Büssing, A., Kruse, P., Greiner R., Buchecker, K. (2016a). Development and Application of a 

Test for Food Induced Emotions. PLoS ONE 11(11): e0165991. doi:10.1371/journal.pone.0165991 

Geier, U., Greiner, R. and Buchecker, K. (2016b). Measuring food-induced emotions with different 

groups of observers. Poster presented at the Eurosense. Seventh European Conference on Sensory 

and Consumer Research. 11–14, September 2016, Dijon, France. 

Geier, U. (2018). Training in Self-Observation alters the Emotional Response to Products. Poster 

presented at the Eurosense. Eighth European Conference on Sensory and Consumer Research. 2-5 

September 2018 Verona, Italy  

 

Panel  

Das Panel für die wirksensorischen Untersuchungen besteht zurzeit aus etwa 20 in der 

Selbstwahrnehmung geschulten Personen aus Darmstadt und Umgebung. Die Panelisten 

wurden im Frühjahr 2016 in mehreren Trainingseinheiten auf die Untersuchung verschiedener 

Lebensmitteln vorbereitet. Durch fortlaufende Auftrags- und Forschungsarbeiten vertieft das 

Panel seitdem seine Fertigkeiten. Die Untersuchung der Snacks fand im März 2020 mit acht 

erfahrenen Beobachtern statt.  
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Versuchsdurchführung und Untersuchungstermin  

Die Experimente werden in einem ca. 80 qm großen Raum durchgeführt. Die Panelisten sitzen 

im Raum verteilt, jeder an einem separaten Tisch. Vor der Untersuchung wird das Panel mit 

Achtsamkeitsübungen (Dauer ca. 5 Minuten) vorbereitet. Die Experimente werden bei 

Tageslicht durchgeführt. 

Die Proben wurden als zwei Paare gereicht: der Dill Snack von Vero Verde und die Kartoffel-

Chips, und als zweites Paar der Dill Snack und die Cracker. 

Die Verkostung erfolgte in randomisierter (zufallsverteilter) Reihenfolge. Die Beobachter 

erhielten die Proben in Glasschälchen, kodiert mit dreistelligen Nummern.  

Um die Probanden auf die salzigen Snacks einzustimmen, wurde als Vorprobe ein Dinkel 

Snack verkostet. Die Wirkung der Vorprobe wurde nicht erfasst. 

 

  

mailto:mail@wirksensorik.de


5.5.2020    

Dr. Uwe Geier 
mail@wirksensorik.de   5 

Ergebnisse 

Vergleich Dill Snack Vero Verde mit Kartoffelchips  

Ergebnisse der freien Beschreibung 

Die freie Beschreibung erfasst den Ersteindruck der Probe. Wiedergeben sind Merkmale, die 

im Panel mindestens zweimal genannt werden. Die Merkmale werden nach eher positiven, 

eher neutralen und eher negativen gruppiert (siehe folgende Tabelle). 

Die Proben unterscheiden sich erheblich in ihrer Wirkung. Nach dem Verzehr des Dill Snacks 

von Vero Verde werden deutlich mehr günstige und deutlich weniger ungünstige Merkmale 

beobachtet als nach den Kartoffelchips. Merkmale, die nur bei einer Probe auftraten, sind in 

der folgenden Tabelle fett hervorgehoben. Bei den Chips sind die Eigenschaften dumpf, diffus 

und matt. Bei den Dill Snacks treten besonders die Egenschaften Weitung, Kopf klar, Ruhe, 

tiefe Atmung, aufrecht und offen hervor. 

 

Freie Beschreibung der Wirkung von zwei Knabbergebäcken (8 Beobachter). Anzahl 

der Merkmalsnennung in Klammern. Farben: grün = eher positive Konnotation, gelb = 

neutrale Konnotation, rot = eher negative Konnotation. Schriftgröße der Merkmale in Ab-

hängigkeit von der Häufigkeit der Nennung. (fett = Merkmal tritt nur bei dieser Sorte auf).  

Dill Snack Kartoffelchips  

guter/stabiler Stand (4) fester Stand (2) 

Wärme (4) Wärme (3) 

hell/Licht (3) hell/leuchtend (4) 

Weitung (3)   

Kopf klar/Konzentration (2)   

Ruhe (2)   

tiefe Atmung (2)   

aufrecht (3)   

offen (2)   

nach unten fließend/ziehend (2) umschlossen (5) 

Strömen/bewegt (3)   

kompakt/dicht (2)   

abgeschlossen/undurchlässig (2) schwer (4) 

(leichte) Schwere (2) (etwas) Druck (2) 

etwas beengt/bedrückt (2) diffus (2) 

  dumpf (2) 

  matt/träge (2) 

 

Um den Wirkungscharakter der einzelnen Proben besser zu erkennen, wurde die folgende 

Abbildung angefertigt. In den sogenannten Körperwirkungsbildern werden die verwandten 

Beobachtungen zu Clustern zusammengefasst. Die Anzahl der Begriffsnennungen steht in 

Klammern. Begriffe, die bei den Proben hervortreten (z.B. ausschließlich bei einer Probe 

genannt oder deutlich häufigere Nennungen) sind mit einem kräftigeren Farbton markiert. 
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Ergebnisse des Fragebogens 

Bei mehreren der 12 Einzelmerkmale des Fragebogens zeigen sich signifikante Unterschiede 

zwischen den Proben. Nach dem Dill Snack fühlten sich die Probanden konzentrierter, wohler 

und ausgewogener und die Wirkung hielt länger an. Eine statistische Tendenz (p < 10%) liegt 

darüber hinaus bei den Merkmalen erfrischt und leicht vor.  

In der Zusammenfassung der fünf eher emotionalen Merkmale wird der Dill-Snack ebenfalls 

signifikant günstiger bewertet. Am deutlichsten sind die Effekte in der Zusammenfassung der 

fünf leiblichen und mentalen Merkmale (p < 0,1%). Der Dill-Snack wird insgesamt deutlich 

günstiger als die Kartoffelchips bewertet. 

 

 

A

B

Einzelmerkmal konzentriert-unkonzentriert

Dill Snack

Chips

konzentriert neutral unkonzentriert
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A

B

Einzelmerkmal wohlig-unwohl

Dill Snack

Chips

wohl neutral unwohl

A

B

Einzelmerkmal ausgewogen-unausgewogen

Dill Snack

Chips

ausgewogen neutral unausgewogen

A

B

a

b

Skala 1 und 2

Dill Snack

Chips

positiv neutral negativ

Skala 2

Skala 1
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Vergleich Dill Snack Vero Verde mit Saaten Cracker 

Ergebnisse der freien Beschreibung 

Auch in diesem Paarvergleich offenbaren sich erhebliche Unterschiede in der Wirkung der 

beiden Proben. Die Cracker weisen eine Reihe ungünstiger Eigenschaften auf wie schwer. 

Der Dill Snack zeigt dagegen keine ungünstigen und etwas mehr günstige Eigenschaften. 

 

Freie Beschreibung der Wirkung von zwei Knabbergebäcken (8 Beobachter). Anzahl 

der Merkmalsnennung in Klammern. Farben: grün = eher positive Konnotation, gelb = 

neutrale Konnotation, rot = eher negative Konnotation. Schriftgröße der Merkmale in Ab-

hängigkeit von der Häufigkeit der Nennung. (fett = Merkmal tritt nur bei dieser Sorte auf).  

Dill Snack Cracker 

aufrecht (3) Aufrechte (2) 

(etwas) hell/Licht (4) etwas hell/Licht/milchig (3) 

ruhig (2) ruhig (3) 

belebend/Energie (4) etwas belebend/erfrischend (2) 

fester/guter/sicherer Stand (4) guter/fester Stand (4) 

Wärme (6) Wärme (5) 

wach (2) zufrieden (2) 

Weitung (2)   

Festigkeit (2)   

begrenzt/in Form gehalten (3)   

kräftige Atmung (2)   

  (etwas) schwer (4) 

  (leichter) Druck (2) 

  dumpf (2) 

  Erschlaffung/Hängenbleiben (2) 

  etwas ermüdend/wenig wach (2) 

 

Um den Wirkungscharakter der einzelnen Proben besser zu erkennen, wurde die folgende 

Abbildung angefertigt.  

In den sogenannten Körperwirkungsbildern werden die verwandten Beobachtungen zu 

Clustern zusammengefasst. Die Anzahl der Begriffsnennungen steht in Klammern. Begriffe, 

die bei den Proben hervortreten (z.B. ausschließlich bei einer Probe genannt oder deutlich 

häufigere Nennungen bei einer der Proben) sind mit einem kräftigeren Farbton markiert. 
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Ergebnisse des Fragebogens 

Auch bei diesem Vergleich zeigen sich bei mehreren der 12 Einzelmerkmale des Fragebogens 

signifikante Unterschiede zwischen den Proben. Nach dem Dill Snack fühlten sich die 

Probanden motivierter, wacher und konzentrierter. Zudem liegt eine statistische Tendenz  

(p < 10%) bei dem Merkmalen erfrischt vor. 

In der Zusammenfassung der fünf eher emotionalen Merkmale wird der Dill-Snack ebenfalls 

signifikant günstiger bewertet. Am deutlichsten sind die Effekte in der Zusammenfassung der 

fünf leiblichen und mentalen Merkmale (p < 0,1%). Der Dill-Snack wird auch hier deutlich 

günstiger als die Cracker bewertet. 

 

 

 

A

B

Einzelmerkmal motiviert-unmotiviert

Dill Snack

Cracker

motiviert neutral unmotiviert

A

B

Einzelmerkmal wach-müde

Dill Snack

Cracker

wach neutral müde
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A

B

Einzelmerkmal konzentriert-unkonzentriert

Dill Snack

Cracker

konzentriert neutral unkonzentriert

A

B

a

b

Skala 1 und 2

Dill Snack

Cracker

positiv neutral negativ

Skala 2

Skala 1
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Fazit  

Sowohl in der freien Beschreibung als auch im Fragebogen wurden starke Unterschiede 

zwischen dem Dill Snack von Vero Verde und den beiden Vergleichsprodukten – Kartoffelchips 

mit Rosmarin und Meersalz und Saaten Cracker mit Hanf und Chia – gefunden.  

Der Dill Snack wurde in beiden Untersuchungen günstiger als die Vergleichprodukte bewertet.  

In der freien Beschreibung traten bezüglich des Dill Snacks die Eigenschaften wach, Kopf klar, 

Ruhe, tiefe Atmung, Weitung, aufrecht und offen hevor, während die Chips und der Cracker 

weniger positive Beschreibungen erhielten und mehr negative, wie schwer, dumpf und matt/ 

träge. 

Die Fragebogenergebnisse bestätigten dieses Bild.  

Nach dem Dill Snack fühlten sich die Probanden signifkant konzentrierter, motivierter, wacher, 

wohler und ausgewogener sowie tendenziell erfrischter und leichter als nach den 

Vergleichsprodukten.  

In beiden Vergleichen fühlten sich die Teilnehmer nach Verkostung des Dill Snacks sowohl 

emotional als auch leiblich-mental (Skala 1 und 2) signifikant besser als nach den Chips und 

den Crackern.  
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Anhang 

Dill Snack im Vergleich mit Cracker  

Einzelmerkmal 1:  warm - kalt     

Variable Mittelwert SD   p-Wert (Zweiseitig) 

warm/kalt Dill 1,750 0,707 A 
0,685 

warm/kalt Cracker 2,000 1,069 A 

     

Einzelmerkmal 2: hell - dunkel      

Variable Mittelwert SD   p-Wert (Zweiseitig) 

hell/dunkel Dill 2,125 1,246 A 
0,222 

hell/dunkel Cracker 2,875 0,991 A 

     

Einzelmerkmal 3: leicht - schwer     

Variable Mittelwert SD   p-Wert (Zweiseitig) 

leicht/schwer Dill 2,500 1,309 A 
0,195 

leicht/schwer Cracker 3,375 0,744 A 

     

Einzelmerkmal 4: erfrischt - matt     

Variable Mittelwert SD   p-Wert (Zweiseitig) 

erfrischt/matt Dill 2,000 1,069 A 
0,094 

erfrischt/matt Cracker 3,125 1,246 A 

     

Einzelmerkmal 5: motiviert - 
unmotiviert     

Variable Mittelwert SD   p-Wert (Zweiseitig) 

motiviert/unmotiviert Dill 2,125 0,835 A 
0,019 

motiviert/unmotiviert Cracker 3,375 1,061 B 

     

Einzelmerkmal 6: wach - müde      

Variable Mittelwert SD   p-Wert (Zweiseitig) 

wach/müde Dill 1,875 1,126 A 
0,045 

wach/müde Cracker 3,250 1,165 B 

     

Einzelmerkmal 7: konzentriert - unkonzentriert     

Variable Mittelwert SD   p-Wert (Zweiseitig) 

konzentriert/unkonzentriert Dill 2,250 0,886 A 
0,049 

konzentriert/unkonzentriert Cracker 3,500 1,069 B 

     

Einzelmerkmal 8: entspannt - nervös     

Variable Mittelwert SD   p-Wert (Zweiseitig) 

entspannt/unentspannt Dill 2,375 0,916 A 
1,000 

entspannt/unentspannt Cracker 2,375 1,061 A 

     

mailto:mail@wirksensorik.de


5.5.2020    

Dr. Uwe Geier 
mail@wirksensorik.de   15 

Einzelmerkmal 9: wohlig - unwohl      

Variable Mittelwert SD   p-Wert (Zweiseitig) 

wohlig/unwohl Dill 2,375 1,061 A 
0,351 

wohlig/unwohl Cracker 2,875 1,246 A 

     

Einzelmerkmal 10: zufrieden - unzufrieden    

Variable Mittelwert SD   p-Wert (Zweiseitig) 

zufrieden/unzufrieden Dill 2,375 1,061 A 
0,351 

zufrieden/unzufrieden Cracker 2,875 1,246 A 

     

Einzelmerkmal 11: ausgewogen - unausgewogen     

Variable Mittelwert SD   p-Wert (Zweiseitig) 

ausgewogen/unausgewogen Dill 2,250 0,886 A 
0,217 

ausgewogen/unausgewogen Cracker 2,875 1,356 A 

     

Einzelmerkmal 12: lang anhaltend - kurz anhaltend     

Variable Mittelwert SD   p-Wert (Zweiseitig) 

lang/kurz Dill 1,875 0,641 A 
0,685 

lang/kurz Cracker 2,000 1,069 A 

     

Skala 1     

Variable Mittelwert SD   p-Wert (Zweiseitig) 

Skala 1 Dill 2,300 0,992 A 
0,040 

Skala 1 Cracker 2,775 1,143 B 

     

Skala  2     

Variable Mittelwert SD   p-Wert (Zweiseitig) 

Skala 2 Dill 2,150 1,027 A 
< 0,0001 

Skala 2 Cracker 3,325 1,023 B 

 

 

Dill Snack im Vergleich mit Kartoffelchips 

Einzelmerkmal 1:  warm - kalt      

Variable Mittelwert SD   
p-Wert 
(Zweiseitig)  

warm/kalt Dill 2,250 0,707 A 
0,563 

 

warm/kalt Chips 2,500 1,195 A  

      

Einzelmerkmal 2: hell - dunkel       

Variable Mittelwert SD   
p-Wert 
(Zweiseitig)  

hell/dunkel Dill 2,625 1,302 A 
0,563 

 

hell/dunkel Chips 3,125 1,246 A  
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Einzelmerkmal 3: leicht - schwer      

Variable Mittelwert SD   
p-Wert 
(Zweiseitig)  

leicht/schwer Dill 2,625 1,408 A 
0,083 

 

leicht/schwer Chips 3,875 1,356 A  

      

Einzelmerkmal 4: erfrischt - matt      

Variable Mittelwert SD   
p-Wert 
(Zweiseitig)  

erfrischt/matt Dill 2,375 1,302 A 
0,056 

 

erfrischt/matt Chips 3,875 1,356 A  

      

Einzelmerkmal 5: motiviert - unmotiviert     

Variable Mittelwert SD   
p-Wert 
(Zweiseitig)  

motiviert/unmotiviert Dill 2,500 1,309 A 
0,102 

 

motiviert/unmotiviert Chips 3,875 1,356 A  

      

Einzelmerkmal 6: wach - müde       

Variable Mittelwert SD   
p-Wert 
(Zweiseitig)  

wach/müde Dill 2,500 1,512 A 
0,160 

 

wach/müde Chips 3,750 1,389 A  

      

Einzelmerkmal 7: konzentriert - unkonzentriert      

Variable Mittelwert SD   
p-Wert 
(Zweiseitig)  

konzentriert/unkonzentriert Dill 2,250 1,165 A 
0,033 

 

konzentriert/unkonzentriert Chips 3,750 1,389 B  

      

Einzelmerkmal 8: entspannt - nervös      

Variable Mittelwert SD   
p-Wert 
(Zweiseitig)  

entspannt/unentspannt Dill 2,250 0,886 A 
0,826 

 

entspannt/unentspannt Chips 2,375 1,061 A  

      

Einzelmerkmal 9: wohlig - unwohl       

Variable Mittelwert SD   
p-Wert 
(Zweiseitig)  

wohlig/unwohl Dill 2,375 1,188 A 
0,041 

 

wohlig/unwohl Chips 3,250 1,282 B  

      

Einzelmerkmal 10: zufrieden - unzufrieden     

Variable Mittelwert SD   
p-Wert 
(Zweiseitig)  

mailto:mail@wirksensorik.de


5.5.2020    

Dr. Uwe Geier 
mail@wirksensorik.de   17 

zufrieden/unzufrieden Dill 2,750 1,282 A 
0,388 

 

zufrieden/unzufrieden Chips 3,375 1,302 A  

      

Einzelmerkmal 11: ausgewogen - unausgewogen      

Variable Mittelwert SD   
p-Wert 
(Zweiseitig)  

ausgewogen/unausgewogen Dill 2,375 1,188 A 
0,050 

 

ausgewogen/unausgewogen Chips 3,375 1,302 B  

      

Einzelmerkmal 12: lang anhaltend - kurz anhaltend      

Variable Mittelwert SD   
p-Wert 
(Zweiseitig)  

lang/kurz Dill 1,875 0,641 A 
0,048 

 

lang/kurz Chips 2,625 1,188 B  

      

Skala 1      

Variable Mittelwert SD   
p-Wert 
(Zweiseitig)  

Skala 1 Dill 2,475 1,132 A 
0,019 

 

Skala 1 Chips 3,100 1,236 B  

      

Skala  2      

Variable Mittelwert SD   
p-Wert 
(Zweiseitig)  

Skala 2 Dill 2,450 1,280 A 
< 0,0001 

 

Skala 2 Chips 3,825 1,299 B  
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